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StefanBerchtold
zumThemaKlimaschutz

Gauting – Die „Menschen für
Gauting“ laden am morgigen
Mittwoch zu einem Gespräch
über den kommunalen Klima-
schutzein.Beginnistum19Uhr
im„Öko&Fair“anderBerenga-
riastraße 5. Mit dabei sind Bür-
germeisterkandidat Stefan
Berchtold und Listenkandidat
und Aktivist Tarek Luft. Die Ge-
meinde hat sich Klimaziele ge-
setzt, doch sind die Finanzmit-
tel knapp und der Einfluss der
Kommune begrenzt. Im Mai
vergangenen Jahres startete
Gautingnunmit der Erstellung
eines Klimaschutzkonzepts.
Aktuell werden die Bestands-
analyseunddieTreibhausgasbi-
lanzierungerstellt.FürdieMfG,
drittstärkste Gruppierung im
Gautinger Gemeinderat, sind
die ThemenKlima und Energie
zentral. mm

Kabarettmit
StefanDanziger

Gauting – Der Kabarettist Ste-
fan Danziger gastiert am Frei-
tag,6.Februar, imBoscomitsei-
nemaktuellenProgramm„Mit-
telundWege“.Darineröffneter
wieder einen skurrilen Blick in
die Geschichte, die unter ande-
rem mit netten Wikingern so-
wie einem polyamorösen Iwan
dem Schrecklichen bevölkert
ist. „Eine irre Reise durch seine
Gedankenwelt voller lustiger
Anekdotenundvöllig irrenFak-
ten der Geschichte und des all-
täglichenWahnsinns“, heißt es
in der Ankündigung. Auf der
Bühne tritt Danziger mit
Schnurrbart, Schiebermütze
und Holzfällerhemd auf und
präsentiert die Skurrilitäten
des Alltags seiner Wahlheimat
Berlin, die er auch als Stadtfüh-
rererlebt. mm

Variantenfürdas
Feuerwehrhaus

Gauting – Der Gautinger Ge-
meinderat kommt am heuti-
gen Dienstag zu seiner ersten
Sitzung im neuen Jahr zusam-
men. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem ein Be-
richt aus dem Fachbereich IT,
die Fortschreibung des Regio-
nalplans München beim The-
ma Windenergie sowie das Er-
gebnis der Variantenprüfung
für das Feuerwehrgerätehaus
an der Münchener Straße. Be-
ginn ist um19.15 Uhr. Für19Uhr
ist eine Bürgerfrageviertelstun-
deanberaumt. mm

NeueÖffnungszeiten
desPfarrbüros

Gauting – Im Pfarrbüro St. Be-
nedikt gelten neue Öffnungs-
zeiten. Diese sind: Dienstag,
9.30 bis 12 Uhr, Mittwoch, 8 bis
12Uhr,Donnerstag,14bis16Uhr
und Freitag, 9.30 bis 12 Uhr. Am
Montag ist das Büro geschlos-
sen. Außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind Termine nach tele-
fonischer Vereinbarung mög-
lich. mm

IN KÜRZE

Gauting – An der Stockdorfer
Grundschule wird es vermut-
lich im kommenden Schuljahr
keinen gebundenen Ganztags-
unterricht geben. Das teilte
Bürgermeisterin Dr. Brigitte
Kössinger (CSU) in der jüngsten
Haupt-undFinanzausschusssit-
zungmit.DerGrund:Das Inter-
esse ist zu gering. Bei einerUm-
frage der Gemeinde im vergan-
genenDezember signalisierten
nur 17 Eltern, dass sie es sich
vorstellen können, ihr Kind in
den gebundenen Ganztag zu
schicken. „Die Zahl liegt imun-
teren Bereich einer möglichen
Klassenbildung“, so Alexandra
Heckl, im Rathaus zuständig
für Kinder, Jugend, Schulen
undSoziale. „Das istmit derRe-
gierung abgesprochen.“ Die
Klassenstärke beginnt ab 13
Schülern, und es ist unklar, ob

sich wirklich alle 17 Interessen-
ten schlussendlich dafür ent-
scheiden.
Ab dem kommenden Schul-

jahr gibt es einen Rechtsan-
spruchaufGanztagsbetreuung,
der unter bestimmten Umstän-
den auch mit einer Mittagsbe-
treuung gewährleistet werden
kann. Diese sind in Gauting
und Stockdorf erfüllt. Der An-
spruch gilt zunächst für die
Erstklässler (in diesem Fall alle
zwischen 1. Oktober 2019 und
30. September 2020 geborenen
Kinder) und wird dann nach
undnachausgebaut.
Beim gebundenen Ganztag

handelt es sich um ein ver-
pflichtendes Schulmodell, bei
dem der Unterricht für alle
Schüler einer Klasse über den
gesamten Tag (meist vier Tage,
8–16 Uhr) rhythmisiert verteilt

ist. Lern-, Übungs- und Freizeit-
phasen wechseln sich ab, und
Hausaufgaben entfallen meist.
Die Teilnahme ist in der Regel
kostenlos, das Mittagessen hin-
gegen ist kostenpflichtig. Sach-
aufwandsträger istderFreistaat
Bayern.
ImHauptort nahmen von 241

angeschriebenen Eltern 109
teil. Der Rücklauf lag also bei
gut 45 Prozent. „Das ist dann
schon aussagekräftig“, so
Heckl. Die überwiegende Zahl
wünscht sich Betreuung an
fünf Tagen (66), diemeisten bis
16Uhr(6).WasdieEinrichtungs-
form angeht, konnten sich 47
den gebundenen Ganztag vor-
stellen. Bei 47 ging die Tendenz
zumHort, bei 28 zurMittagsbe-
treuung, bei 57 zur verlänger-
tenMittagsbetreuung, elf inter-
essierten sich für Mittagsbe-

treuung in Unterbrunn. Das
heißt laut Heckl: „In Gauting
planen wir aktuell eine Klasse
mit gebundenem Ganztagsun-
terricht.“
In Stockdorf war die Beteili-

gung ähnlich hoch: Von 51 an-
geschriebenenFamilienmelde-
ten sich 24 zurück, also gut 47
Prozent.AuchhiergehtdieTen-
denz stark zu einer Betreuung
anfünfTagen (20)bis16Uhr (16).
Bei der Einrichtungsform zeig-
ten 17 Interesse für den gebun-
denenGanztag,13 fürdenHort,
zwei für Mittagsbetreuung, elf
für verlängerte Mittagsbetreu-
ung. Das reicht wohl nicht, um
eineKlassezubilden.
In der Sitzung entspann sich

eine Diskussion. Claudia Not-
haft (Grüne) wollte wissen, ob
es nicht möglich sei, offenen
GanztagundMittagsbetreuung

parallel anzubieten. „Das geht
rein rechtlich nicht“, so Heckl.
BrittaHundesrügge (FDP) sagte:
„Die gebundeneGanztagsschu-
le hat leider einen schlechten
Ruf, was ich nicht verstehe.“
Aus ihrer Sicht liegt darin die
Zukunft, in anderen Ländern
sei das Modell längst gang und
gäbe. Sie sprach sich dafür aus,
dass auch in Stockdorf der ge-
bundene Ganztag praktiziert
wird.
Das letzteWort ist nochnicht

gesprochen. „Das tatsächliche
Betreuungsangebot für das
kommende Schuljahr wird
dann zur Schuleinschreibung
feststehen und rechtzeitig be-
kanntgegeben“, teilt Presse-
sprecherin Charlotte Jans mit.
Demnächst finden Gespräche
mit den Einrichtungsleitungen
statt. VOLKER UFERTINGER

Nur 17 Interessenten
In Stockdorf wird es wohl keinen gebundenen Ganztagsunterricht geben

Gauting – Mit dem mehr als
vierstündigen Lese-Marathon
„Demokratie ist schön, macht
aber viel Arbeit“ begeisterten
Kulturschaffende um den Gau-
tinger Schauspieler Ernst Mat-
thias Friedrich circa 250 Inter-
essierte im fast ausgebuchten
Bosco-Saal. Auch Thomas
Birnstiel, Daniel Friedrich, Bet-
tina Fritsche, Elisabeth Gün-
ther, Johanna Jacobi undStefan
MerkisaßenbeimLiteratur-Ma-
rathon auf demPodium, der Pi-
anist Michael Heigenhuber be-
gleitete die Veranstaltung mu-
sikalisch – er war spontan ein-
gesprungen.
„DieWürde desMenschen ist

unantastbar“, verlas Ernst Mat-
thias Friedrich zum Auftakt.
Doch der Weg von der Herr-
schaft (kratis) des Volkes (de-
mos) im antiken Athen bis zu
Artikel eins unseres Grundge-
setzes war mühsam: „Friede
den Hütten, Krieg den Paläs-
ten!“schriebGeorgBüchnerbe-
reits 1834 im Hessischen Land-
boten. Und Heinrich Heine be-
klagte fast zeitgleich die politi-
sche Vollversammlung des
Hambacher Fests als die „letz-
tenTage inFreiheit“.

Mit Auszügen aus der Lebens-
geschichte „Das Ohr des Mal-
chus“ des Autors Gustav Regler
(1898-1963) erinnerte Matthias
Friedrichwiederumanden ers-
ten Ministerpräsidenten des
Freistaates Bayern: Kurt Eisner

–unddamitauchandasblutige
Gemetzel beim Untergang sei-
nerMünchnerRäterepublik.
MaryWoolstonecraft forderte

bereits 1792 in „Verteidigung
der Rechte der Frau“ grundle-
gende Bürgerrechte wie Bil-

dung, politische Teilhabe und
Wahlrecht für Frauen, wie
Johanna Jacobi betonte. Aber
erst zum Ende der Monarchie,
nämlich 1918, kam das Frauen-
wahlrecht. Und in der BRD
„darf die Frau erst1962 ihr eige-

nesBankkontoeröffnen“.
Mit dem verfilmten Roman

„Wer die Nachtigall stört“, ein
flammendes Plädoyer von Har-
per Lee für Gleichberechtigung
und gegen Rassismus in den
USA der 1930er-Jahre, warf
Friedrich auch einen Brenn-
glas-Blick des amerikanischen
Mädchens Scout auf die Juden-
vernichtung des deutschen Na-
zi-Staates von Adolf Hitler, „wo
dieDemokratieandieWandge-
fahrenwurde“.
Ein Highlight war die Lesung

„Winter imSommer – Frühling
im Herbst“ mit Erinnerungen
des engagierten DDR-System-
gegners, Stasi-Unterlagen-
beauftragten und späteren
Bundespräsidenten Joachim
Gauck.Applausgab‘s zumFina-
le: Mit der Idee „Erd-Demokra-
tie“ der indischen Wissen-
schaftlerin und Preisträgerin
des Alternativen Friedensno-
belpreises, Vandana Shiva, so-
wie dem Text „Liebe Enkel. Die
Kunst der Zuversicht“ von Ga-
briele von Armin vermittelten
die Vorleser schließlich die
Kraft der Hoffnung, um die De-
mokratiezuverteidigen.

CHRISTINE CLESS-WESLE

Mehr oder weniger demokratisch
Literatur-Marathon im Bosco schildert gesellschaftliche Entwicklungen und vermittelt Zuversicht

Ein Podium, sieben Vorleser: Ernst Matthias Friedrich, Elisabeth Günther, Thomas Birnstiel,
Johanna Jacobi, StefanMerki, Bettina Fritsche und Daniel Friedrich (v.l.) beim Literatur-Ma-
rathon „Demokratie ist schön, macht aber viel Arbeit“ im Gautinger Bosco. ANDREA JAKSCH

Krailling – Die beiden Brüder
Ferdinand und Jonathan aus
Krailling bewerben sich mit ei-
ner selbstgestalteten Collage
für den Würmtaler Umwelt-
preis 2025. Im Mittelpunkt
ihres Beitrags steht Igel
Schmatzi, ein Igelkind, das die
Familie von einer überlasteten
Wildtierstation abgeholt und
mit nach Hause genommen
hat.
Und so ist die Collage über-

schriebenmit demTitel „Unser
aufgepäppelter Igel Schmatzi“.
Unter Anleitung derMutter ha-
bendiebeiden Jungsdenunter-
ernährten Igel so lange gefüt-
tert und immer wieder gewo-
gen, bis er schwer genug für
den anstehendenWinterschlaf
war. Dazu haben sie ihrem
Schützling ein gemütliches La-
ger aus Stroh und Laub gebaut.
Das Winterlager teilte der Igel
mit zwei Mäusen, alle drei
wachten im Frühjahr gesund

undmunterwiederauf.
Die Collage enthält Fotos von

denbeidenstolzenBrüdernmit
ihrem Igelchen. Es zeigt, wie
Schmatzi aufderKüchenwaage
gewogen wird und wie er

schließlich nach dem langen
Winterschlaf sein gemütliches
Igelhaus verlässt und die unge-
wohnte Umgebung erkundet.
Auch das Anschreiben haben
diebeiden Jungsselbstverfasst.
DerStarnbergerMerkur stellt

in loser Folge die Bewerbungen
für den Würmtaler Umwelt-
preis vor. Die feierliche Preis-
verleihung findet am Samstag,
7. Februar, im Planegger Kup-
ferhaus statt. Beginn ist um
14 Uhr. Bürgerinnen und Bür-
ger sindherzlicheingeladen.
Ins Leben gerufen und gestif-

tet wurde der Würmtaler Um-
weltpreis von dem Planegger
Peter von Schall-Riaucour. Die
Schirmherrschaft hat der Bund
Naturschutz übernommen. Al-
le fünf Gemeinden, Gräfelfing,
Planegg,Neuried,Kraillingund
Gauting,sindanBord.41Bewer-
bungen gingen insgesamt ein.
Dotiert ist der Preis mit 10 000
Euro. bn

Ein Heim für Igel Schmatzi
WÜRMTALER UMWELTPREIS Brüder päppeln Jungtier auf

Ferdinand und Jonathan mit
Igel Schmatzi, der bei ihnen
zu Hause in Krailling über-
winterte. PRIVAT

Krailling–EinMünchnerhatin
der Nacht auf Sonntag einen
Kraillinger mit einem Messer
bedroht undmit demGriff ver-
letzt. Wie die Gautinger Polizei
berichtet, teilte ein 24-jähriger
Deutsch-Serbe gegen 2 Uhr
über den Polizei-Notruf mit,
dass er von einem ihmbekann-
ten 32-jährigen Türken aus
München an seinem Wohnort
in Krailling mit einem Messer
geschlagen worden sei. Außer-
dem habe der Täter ihm ge-
droht, ihn mit dem Messer ab-
zustechen.
Die Polizei stellte vorOrt fest,

dassderAngreifermitdemhin-
teren Griffstück eines Küchen-
messers zweimal gegen das lin-
ke Ohr seines Opfers geschla-
gen hatte. Das Motiv war wohl
Eifersucht, da der Kraillinger
mitder29-jährigenFraudesAn-
greifers über einen Messenger-
Dienst Nachrichten geschrie-
benhatte.Diese isteineArbeits-

kollegin von ihm. Anschlie-
ßendflüchtetederTätermitsei-
nem Fahrzeug. Nach Aussage
des Geschädigten hatte der An-
greiferkeineStichbewegungen
ausgeführt.
Bei der Auseinandersetzung

erlitt der Deutsch-Serbe einen
Cut an der Oberseite seines lin-
kenOhres. Erwurdemit einem
Rettungswagen ins Starnber-
ger Krankenhaus eingelie-
fert. Die Staatsanwaltschaft
München II ordnete in der Fol-
ge eine Durchsuchung der
Wohnung des Täters in Mün-
chen sowie seines Fahrzeugs
an. Die Tatwaffe, ein 30 Zen-
timeter langes Küchenmesser,
wurde dabei sichergestellt.
Nach einer Blutentnahme und
einer Vernehmung wurde der
Täter auf freienFußgesetzt.Ge-
gen ihn laufen Ermittlungen
wegen gefährlicher Körperver-
letzung und Bedrohung mit ei-
nemMesser. mm

Bedrohung mit Messer
Eifersucht: Münchner attackiert Kraillinger


